Liebe emeritierte Bischöfe: Seien Sie vereint in der Treue zu Christus und der Kirche, die von Carlo Maria Viganò, dem wahren Hirten Christi, vertreten wird
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Liebe emeritierte Bischöfe!

Die Jüngsten unter Ihnen haben die Marke von 75 Jahren überschritten, die Ältesten die von 90 Jahren. Sie kennen weder den Tag noch die Stunde. Bald werden Sie mit dem Tod konfrontiert werden, mit dem Gericht Gottes, und dann mit dem Himmel oder der Hölle. Heute, da der Pseudopapst Bergoglio die Grundwahrheiten des Glaubens und der Moral abschafft, erwartet Gott von Ihnen, dass Sie als wahre Bekenner oder sogar als Märtyrer klar und entschieden für die Lehren Christi eintreten. Sie haben in diesen schwierigen Zeiten nichts zu verlieren. Bergoglio kann Sie in keiner Weise bestrafen; er kann nur diejenigen bestrafen, die noch kirchliche Ämter innehaben. Sie können sich vielleicht täuschen: „Ich muss den Mund halten und über diese schrecklichen Verbrechen schweigen, denn Bergoglio und seine Sekte würden mich sofort meines Amtes entheben und mich in den Medien verunglimpfen, wie es schon vielen anderen passiert ist.” Diese Haltung in einer Zeit einzunehmen, in der es notwendig ist, Zeugnis für Christus abzulegen, stellt einen Verrat dar. Vielen Bischöfen geht es heute nicht um das Heil der Seelen und die Treue zu Christus, sondern um ihre eigene Karriere. Jesus hat klar gesagt: „Wer mich vor den Menschen verleugnet, den werde auch Ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen” (Mt 10,33).

Die Lebensläufe der Märtyrer der ersten drei Jahrhunderte bezeugen, dass sie diese Worte ernst nahmen und nicht nur den Tod, sondern auch schreckliche Folter erlitten. Liebe emeritierte Bischöfe, Sie werden keine Folter erleiden, wenn Sie den Glauben an Christus bekennen. Aber wenn Sie die Ausrede benutzen, dass Sie Ihr Leben in sogenanntem Frieden, in der sogenannten katholischen Kirche leben wollen, dann machen Sie sich klar, dass man in der Einheit mit dem Pseudopapst Bergoglio nicht mehr von der katholischen Kirche oder gar vom Christentum sprechen kann. Gottes Gebote werden gebrochen und wir werden Zeugen der Förderung von Homosexualität und sogar von sodomitischen Ehen! Der Pseudopapst hat den Dämon Pachamama in der Hauptbasilika der Kirche inthronisiert und wurde in Kanada unter der Leitung eines Schamanen, der auf einem wilden Truthahnknochen pfeift, den Dämonen geweiht.

Dies ist eine öffentliche Apostasie! Sie sind verpflichtet, (den Pseudopapst) öffentlich zu ermahnen und deutlich zu machen, dass die abtrünnigen Schritte, die er unternimmt, in völligem Widerspruch zu den Lehren Christi und der gesamten katholischen und christlichen Tradition stehen. Aber Sie schweigen und sind daher dafür verantwortlich. Wie werden Sie vor dem Gericht Gottes stehen?

Das Gleichnis Christi vom unfruchtbaren Feigenbaum trifft voll und ganz auf Sie zu. Jesus sagte: „Ein Mann hatte in seinem Weinberg einen Feigenbaum gepflanzt. Er kam und suchte Frucht darauf und fand keine. Da sagte er zu seinem Weingärtner: Siehe, ich komme nun schon drei Jahre und suche Frucht an diesem Feigenbaum und finde keine. Haue ihn ab! Was hindert er das Land? Er aber antwortete und sprach zu ihm: Herr, lass ihn noch dieses Jahr, bis ich um ihn gegraben und Dünger gelegt habe. Vielleicht bringt er noch Frucht; wenn nicht, so hau ihn ab!“ (Lk 13,6-9).

Lieber emeritierter Bischof, Sie tragen auch drei Jahrzehnte nach Ihrer Bischofsweihe keine Frucht der Reue. Im Gegenteil, Sie tragen die Früchte des Verrats, der Feigheit und der Empörung. Vielleicht sind die Worte „noch dieses Jahr“ an Sie gerichtet. Aber es muss nicht einmal ein Jahr dauern. Die Schrift warnt: „Heute, wenn ihr Seine Stimme hört, verhärtet eure Herzen nicht.“ Und Jesus erinnert Sie weiter: „Seid bereit, denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde.“ Der Zustand des feigen Schweigens, in dem Sie sich jetzt befinden, ist ein Zustand der Unbußfertigkeit. Sie sind der unfruchtbare Feigenbaum. Und Jesus sagt ganz klar: „Wenn ihr euch nicht bekehrt, werdet auch ihr umkommen.“ Mit diesem Brief gibt Gott Ihnen die letzte Chance, für den Herrn Jesus Christus und Seine Lehre, die Сarlo Maria Viganò, ehemaliger amerikanischer Nuntius und treuer Hirte Christi, verkündet und für die er leidet, öffentlich einzustehen. 
Wenn Sie unseren Herrn und Erlöser auch dieses Mal durch Ihr Schweigen verleugnen, zeigen Sie, dass Sie den Weg des Massenabfalls gutheißen. Das macht Sie voll verantwortlich für alle Verbrechen, die Bergoglio und seine Sekte begangen haben, die sich die Führung der Kirche angeeignet haben. Der Tod wird bald über Sie kommen und Sie werden vom Gottes Weinberg abgeschnitten sein, der die Kirche ist, nicht nur die militante Kirche, sondern auch die triumphierende Kirche. Das bedeutet, dass Sie für immer zur Hölle verdammt werden. Ist Ihnen das bewusst, lieber emeritierter Bischof? Sie haben bischöfliche Autorität, auch wenn Sie nicht im Amt sind. Gott wird von Ihrer Hand das Blut derer fordern, die dem sodomitischen und götzendienerischen Anti-Evangelium von Bergoglio erlegen sind und vor dem Sie es versäumt haben, sie zu warnen! Sie befinden sich also auf dem breiten Weg in die ewige Verdammnis. Sie waren verpflichtet, sie zu warnen. Sie waren verpflichtet, die Lehren Christi öffentlich gegen Bergoglios Anti-Evangelium zu verteidigen, das die Kirche unter das Anathema stellt. Sie, emeritierter Bischof, tragen mehr Schuld als die derzeit amtierenden Bischöfe. Wieso denn? Weil Sie eine solide katholische Priesterausbildung genossen haben und genau wissen, was die katholische Lehre ist und was nicht. 
Was die vergiftete Generation von Priestern nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil betrifft, die nicht mehr in der wahren Lehre verwurzelt war, muss ein etwas mildernder Umstand berücksichtigt werden.

Lieber emeritierter Bischof, Sie fragen, was Sie konkret tun müssen, um dem Gericht Gottes standzuhalten? Die Antwort ist das Beispiel des treuen Hirten С. M. Viganò. Er hat vor der ganzen Welt ein öffentliches Glaubensbekenntnis abgelegt! Er hat den Ketzer im Papstamt zum Rücktritt aufgefordert! Es reicht Ihnen, zu veröffentlichen: „Ich bekenne die rettenden Lehren Christi und schließe mich hiermit der Position des Hirten Christi С. M. Viganò an. Gleichzeitig trenne ich mich, seinem Beispiel folgend, von der gegenwärtigen tiefen Apostasie, die zur Selbstzerstörung der Kirche führt.“ 
Die alternativen Medien werden Ihr Bekenntnis in die ganze Welt verbreiten, und Sie werden als Bekenner Christi in das Buch des Lebens eingetragen. Sie werden den Respekt der Gläubigen genießen, und sie werden Ihr Grab mit Dankbarkeit besuchen. Und vor allem erwartet Sie die ewige Belohnung im Himmel.
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